




Vorbereitung auf das  
Eidgenössische Turnfest

Julia Niederberger besuchte die Sprinter  
des STV Ennetbürgen bei ihren Vorbereitungen 
auf das Eidgenössische Turnfest 2025. 

STV Ennetbürgen
Claudio Hübscher, Präsident

Die Turnerinnen und Turner des STV Ennetbürgen 
nahmen mit rund 35 Mitgliedern in der zweiten 
Stärkeklasse in drei Wettkampfteilen und ins
gesamt acht Disziplinen am Eidgenössischen Turn-
fest teil, das vom 12. bis 22. Juni 2025 in Lausanne 
stattfand. 

Um einen optimalen Start ins Training zu gewähr-
leisten, konnte der STV Ennetbürgen gleich zu Be-
ginn der Turnfestvorbereitung die Nidwaldner 
400-Meter-Spitzenläuferin und Olympia-Teilneh-
merin Julia Niederberger aus Buochs als Gasttrai-
nerin gewinnen. Gemeinsam mit den Teilnehmen-
den trainierte sie den Pendellauf, den 400-Meter-
Lauf sowie den Weitsprung. Die Turnerinnen und 
Turner zeigten sich begeistert, von einer solchen 
Spitzensportlerin wertvolle Tipps zur Leistungs
steigerung erhalten zu haben – mit dem Ziel, in 
Lausanne eine starke Leistung zu zeigen.

Neben den Sprint- und Weitsprungdisziplinen 
nahm der STV Ennetbürgen am Turnfest auch an 
den Fachtests Allround und Unihockey teil. Sämt
liche Disziplinen – darunter auch die Kraftdiszi
plinen wie Steinheben, Steinstossen und Kugel
stossen – wurden jeweils montags und donners-

tags intensiv trainiert, um für das sportliche High-
light des Jahres bestens gerüstet zu sein.

Der Vereinswettkampf für den STV Ennetbürgen 
fand am Donnerstag, 19. Juni, statt. Übernachtet 
wurde zwei Nächte, sodass neben dem Wettkampf 
auch Zeit blieb, andere Vereine anzufeuern und das 
gesellige Zusammensein zu geniessen. Bereits  
am ersten Festwochenende nahmen zudem drei 
Nationalturner des Vereins an den Nationalturn-
Disziplinen teil. Diese strebten den begehrten eid-
genössischen Turnfestkranz an.

Gruppenfoto aller anwesenden 
Vereinsmitglieder des STV Ennet-
bürgen mit neuer Vereinsfahne 
� Fotos: Franz von Holzen

Alle Resultate zur  
Turnfestteilnahme sind  
auf der Website  
www.stvennetbuergen.ch 
abrufbar.

Die Ennetbürger Sprintgruppe trainierte  
mit Julia Niederberger (Bildmitte) für  
ein erfolgreiches Eidgenössisches Turnfest.
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Endlich ist es wieder so weit, das legendäre 
Dorfturnier des FC Ennetbürgen geht  
in die 48. Runde! In diesem Jahr findet es aus-
nahmsweise nicht am letzten Wochenende  
der Sommerferien, sondern am Donnerstag-
abend (Mariä Himmelfahrt) und am Freitag,  
14. und 15. August 2025, statt.

OK Dorfturnier Ennetbürgen 
Marc Zimmermann

Am Donnerstagabend treten Teams aus Firmen, 
Vereinen, Familien und Quartieren gegeneinander 
an. In dieser beliebten Kategorie wird mit viel Ehr-
geiz um Pokale und attraktive Mannschaftspreise 
gespielt. Ein mitreissender Auftakt ist garantiert. 
Am Freitagmorgen übernehmen dann die Schüle-
rinnen und Schüler das Zepter, bevor am Nachmit-
tag die Erwachsenen ins Spielgeschehen eingrei-
fen. Neu gibt es dieses Jahr zwei Senioren-Kate
gorien, unterteilt in 30+ und 45+, was für zusätzliche 
Spannung und faire, altersgerechte Spiele sorgt.

Natürlich kommt auch das Rahmenprogramm 
nicht zu kurz. In der Festwirtschaft erwartet die Be-
sucherinnen und Besucher ein vielseitiges Ange-
bot an Speisen und Getränken. Ideal, um sich zwi-
schen den Spielen zu stärken oder einfach einen 
gemütlichen Moment zu geniessen. Für die kleinen 
Gäste sind wieder die beliebten Ponys mit von der 
Partie und sorgen für strahlende Kinderaugen. 
Zudem findet am Freitagnachmittag ein Kinder-
schminken statt, organisiert in Zusammenarbeit 
mit TAKI – Tamara’s Kinderspass.

Die Turnier-Anmeldung ist übrigens 
noch offen – also nichts wie los! 

Wir freuen uns auf ein spannendes 
Dorfturnier und gesellige Stunden.

48. Ennetbürger 
Dorfturnier

 
Melde dein Team jetzt unter 
fcennetbuergen.ch/anmeldung 
an und sei Teil dieses 
sportlichen Highlights.
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Seit dem Jahr 2000 – damals noch in der 
Herdern, ab 2007 im Gemeindesaal Ennet
bürgen – organisieren die Jazzfreunde 
Nidwalden Jazz, Blues & More, das heisst: 
Konzerte, welche weit über die Kantonsgrenze 
bekannt sind.

Jazzfreunde Nidwalden
Tony Blunschy 

Zahlreiche Gewinner des Swiss Blues Award sind 
bereits in Ennetbürgen aufgetreten. Die Konzerte 
sind in der Regel schon frühzeitig ausverkauft und 
erfreuen sich grosser Beliebtheit. Vereinspräsident 
Tony Blunschy und sein OK-Team freuen sich, auch 
dieses Jahr wiederum einen speziellen musika
lischen Leckerbissen nach Ennetbürgen zu brin-
gen.

Am Samstag, 8. November 2025, heisst es wieder: 
Jazz, Blues & More. Die Santana Tribute Band 
Zebop! ist ein Garant für heisse und bekannte 
Rhythmen. Carlos Santanas Latin-Rock live erleben 
mit Zebop!, der einmaligen Carlos Santana Tribute 
Band aus der Schweiz! Wenn Liebe, Leidenschaft 
und Freude zur Musik aufeinandertreffen, ist es die 
ungebändigte Energie dieser Latin-Rock-Band, 
welche mit ihrem Sound die Herzen berührt, ver-
eint und höherschlagen lässt.

In ihrem breiten Repertoire seit den Anfängen von 
Carlos Santanas musikalischem Schaffen finden 
sich Rock Songs, Disco Grooves und Latin Sounds, 
welche energetisch gespielt, gelebt und zelebriert 
werden. Seit geraumer Zeit kommen zu der sieben-
köpfigen Combo zwei zusätzliche Bläser hinzu 
(Trompete/Posaune). Damit machen sich die neun 
Musiker definitiv zum Garanten für ausserordent-
lich gute Laune auf kleinen und grossen Bühnen. 
Rund um den Gitarristen Sandro Manea schafft 
Zebop! mit ihrer Spielfreude eine unvergleichliche 
und unvergessliche Atmosphäre! 

Jazz, Blues & More

Das Konzert beginnt um 20.15 Uhr. Türöffnung ist 
aber bereits um 18.30 Uhr. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt mit einem feinen Spaghetti-
Buffet, welches vom Küchenteam der Jazzfreunde 
eigens zubereitet wird. 

Der Vorverkauf startet wie gewohnt am 1. August 
und es empfiehlt sich, sich baldmöglichst einen 
Platz zu sichern, denn die Tickets sind oft in Kürze 
ausverkauft. Alle Plätze sind nummeriert. 

Infos über die Jazzfreunde 
Nidwalden, Konzerte, Ticketlink 
sowie auch musikalische Kost-
proben gibt es auf der Website 
www.jazzfreunde-nw.ch.
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Die Saison im Skulpturenpark Ennetbürgen  
ist eröffnet – und das mit spannenden 
Neuerungen: Am Muttertag wurden gleich  
vier neue Skulpturen vorgestellt und ein 
moderner Audioguide lanciert. Auch in den 
Sommermonaten ist einiges geplant: Öffent
liche Führungen und ein Velorundgang  
in Zusammenarbeit mit dem Nidwaldner 
Museum stehen auf dem Programm.

Skulpturenpark Ennetbürgen
Michael Sutter, Kurator

Um Platz für Neues zu schaffen, mussten sich zwei 
langjährige Werkgruppen aus dem Skulpturenpark 

Neue Werke  
im Skulpturenpark

verabschieden. Nach fast 20 Jahren auf dem Feld 
wurden sie sorgfältig abgebaut. Die markante 
Installation «Red Line – Red Field» mit den neun 
roten Aluminiumstelen von John Grüniger wurde in 
Absprache mit dem Künstler entsorgt. Die sieben 
Tisch-Installationen aus geschmiedetem Eisen  
des verstorbenen Künstlers Willy Wimpfheimer 
gingen an seine Witwe zurück.

Dafür gibt es jetzt vier spannende neue Werke zu 
entdecken: Von der Berner Künstlerin Martina 
Lauinger (1962–2020) stammt ein kraftvoller ge-
schweisster Stahlknoten, der nun auf einem 
Betonfundament vor der imposanten Kulisse des 
Stanserhorns liegt. Gleich beim Eingang zum 
Begägnigsweg überrascht eine kleine filigrane 
Skulptur aus Tessiner Gneis von Pi Ledergerber 
(*1951 in Stans). Die geometrischen Formen wirken 
erstaunlich leicht – ein spannender Kontrast zum 
massiven Material. Mit dem Werk «Terrarum Finis – 
Welten Grenze» bringt Toni Halter (*1973 in Giswil) 
eine von Hand gefertigte Stampfbeton-Skulptur in 
den Park, die an turmartige Bauwerke erinnert und 
durch ihre Öffnungen überraschende Ausblicke 
auf die Landschaft erlaubt. Eine besondere Ent
deckung ist die neue Werkgruppe von Rochus 
Lussi (*1965 in Stans): In der alten Telefonkabine 
befinden sich neuerdings 42 Holznachbildungen 
von gefundenen Gipsporträts – ein überraschen-
des Spiel mit Erinnerung und Identität.

Auch technisch tut sich etwas: Neu sind alle Skulp-
turen mit QR-Codes versehen. Wer ein Smart-
phone zur Hand hat, kann sich direkt vor Ort über 
die Werke informieren – bei inzwischen zwölf 
Skulpturen lassen sich mit einem eingesprochenen 
Audioguide die Werktexte abhören.

Neugierig geworden? Dann besuchen Sie den 
Skulpturenpark doch im Rahmen einer der Park-
führungen – oder entdecken Sie ihn ganz indivi
duell, vielleicht sogar mit dem Velo. Es lohnt sich!

Freitag, 4. Juli, 18 Uhr 
Öffentliche Parkführung  
mit Michael Sutter, Kurator SPE

Sonntag, 31. August, 14 Uhr
Sommer im Museum: Geführte Velo-
Rundfahrt mit Nidwaldner Museum und 
Skulpturenpark Ennetbürgen. Dauer ca. 
3 Stunden. Türkollekte. Treffpunkt: Garten 
des Nidwaldner Museums, Winkelried-
haus, Stans

Samstag, 13. September, 14 Uhr 
Öffentliche Parkführung  
mit Michael Sutter, Kurator SPE

Sonntag, 12. Oktober, 11 Uhr
Öffentliche Parkführung  
mit Roland Heini, freischaffender Künstler
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Martina Lauinger: Knoten 237-1-2, 2021, Stahl 

Pi Ledergerber: Grosser Quader, 2021,  
Tessiner Gneis � Fotos: Michael Sutter

Toni Halter: Terrarum Finis – Welten Grenze, 
2024, Stampfbeton aus Giswiler Lauikies, 
Kalk, Zement, Pigmente 

Vernissage  
mit Margrith C. Vogel

Am 19. Mai 2025 wurde im Alters
zentrum Oeltrotte eine ganz besondere 
Vernissage gefeiert: Die talentierte 
Künstlerin und kreative Köchin unseres 
Hauses, Margrith C. Vogel, präsentierte  
ihre farbenfrohen Blumenbilder – 
Werke, die Herz und Sinne berühren.

Alterszentrum Oeltrotte 
Susanne Calligaris

Inmitten einer feierlichen und zugleich 
herzlichen Atmosphäre durften wir zahl
reiche interessierte Gäste begrüssen. Die 
offizielle Eröffnung der Ausstellung über-
nahm unsere Geschäftsführerin Susanne 
Calligaris mit grosser Freude und sichtba-
rem Stolz. Es war ihr eine Ehre, die faszinie-
rende Kunst von Margrith C. Vogel vorzu-
stellen. Die Ölgemälde tragen poetische 
Titel wie «Aphrodites blühende Anemone», 
«Feuerwerk in 1001 Blumenfarben», «Mohn-
zeit» oder «Sonnenflor – ein Traum in Blüte». 
Jedes Bild verströmt Licht, Leben und 
Wärme, wie Sonnenstrahlen, die unser 
Haus erfüllen und den Alltag verschönern.

Die Ausstellung ist noch bis Mitte August  
in unserem Haus zu sehen. Wir laden alle 
herzlich ein, die Werke in entspannter 
Atmosphäre bei einer Tasse Kaffee oder 
einem guten Essen zu geniessen. Kunst, die 
das Herz erwärmt – wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

Die Künstlerin Margrith C. Vogel (links) mit Geschäfts
führerin Susanne Calligaris � Foto: Thomas Rebsamen
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Ein gewöhnlicher Spaziergang durch Buochs? 
Von wegen! Wer sich auf den Krimi-Trail  
wagt, findet sich plötzlich mitten in einem 
spannenden Kriminalfall wieder. Der wertvolle 
Sensationsfund ist spurlos verschwunden –  
und jetzt sind Spürnasen gefragt!

Tourismusregion Klewenalp-Vierwaldstättersee 
Vivianne Härri

Der spektakuläre Diebstahl sorgt in Buochs für Auf-
sehen: Bei Renovationsarbeiten an der Schifflände 
Buochs wurde ein verborgener Kellerraum ent-
deckt – darin mehrere Portraits des bekannten 
Malers Johann Melchior Wyrsch aus dem 18. Jahr-
hundert. Ein echter Sensationsfund! Die Bilder 
wurden der Gemeinde übergeben und vorüber
gehend eingelagert. Doch kurz bevor sie einem 
Kunstexperten gezeigt werden sollten, sind sie 
plötzlich verschwunden. Was ist mit den wertvol-
len Gemälden geschehen? Jetzt eintauchen und 
den Fall zum rätselhaften Fund lösen.

Krimi-Trail  
in Buochs

Der Krimi-Trail eignet sich ideal für Spürnasen ab 
12 Jahren. Mit einer Portion Neugier und Kombi
nationsgabe geht es auf die rund 90-minütige 
Spurensuche durch Buochs. Der Krimi-Trail ist 
täglich frei zugänglich und kann individuell ge
startet werden – einfach online buchen, Fallakte 
herunterladen und loslegen! 

 
 
 
Infos und Buchung:  
www.krimi-trails.ch/buochs

Rätselabenteuer für Gross und Klein� Fotos: VTRKEin Fall für kluge Köpfe – der Krimi-Trail in Buochs
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Weitere abwechslungsreiche Abenteuer  
in der Region
In der Region Klewenalp-Vierwaldstättersee war-
ten zahlreiche weitere Erlebnisse für Gross und 
Klein – ob aktiv unterwegs oder beim Seele-bau-
meln-Lassen. Auf den Goldi-Gwundernasenwegen 
in Emmetten, Seelisberg und auf Klewenalp-Stock-
hütte sorgen interaktive Posten und spannende 
Rätsel für leuchtende Kinderaugen und jede 
Menge Spass. Wer noch mehr Abwechslung sucht, 
begibt sich auf die Goldi-Safari – eine Wanderung 
kombiniert mit einer Entdeckungstour durch die 
Region mit fünf verschiedenen Verkehrsmitteln, 
vorbei an Spielplätzen, Grillstellen und dem er
frischenden Seelisberger Seeli.

Etwas entspannter wird es in der Sauna «Schwitz-
chaschtä» direkt am Vierwaldstättersee oder im 
«HotTug», in dem es sich gemütlich über den See 
gleiten lässt. Für alle, die gerne zu Fuss unterwegs 
sind, bietet die Region zahlreiche Wanderungen 
mit traumhafter Aussicht. Ob Naturgenuss, 
Familienspass oder eine Portion Wellness: Die 
Tourismusregion Klewenalp bietet für jede Vorliebe 
das passende Erlebnis.

 
Weitere Informationen  
finden Sie unter: 
www.regionklewenalp.ch

Gemeinsam auf der Goldi-Safari die Region Klewenalp entdecken� Foto: VTRK

Ausflüge mit Weitblick – für kleine Entdecker 
und grosse Geniesser in der Region Klewenalp
� Foto: Luzern Tourismus
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Redaktionsteam
Erwin Schlüssel

Gabriela Bühler liebte schon als Kind den Sport. Be-
reits mit 12 Jahren belegte sie an einem Skirennen 
in Hergiswil (LU) den 2. Platz! Auch schon während 
der Zeit im Gymnasium in Willisau und Sursee war 
regelmässig Sport auf dem Programm: Volleyball 
(auch als Trainerin), Skifahren, Mountainbike fahren 
und Tennis spielen. Nach der Matura folgte das 
Studium in Sport und Geographie mit dem Ab-
schluss des Gymnasiallehramtes an der Uni Bern. 
Ihr Wunsch, als Sport- und Geographielehrerin zu 
arbeiten, ging 1999 in Erfüllung: Sie trat ihre Stelle 
an der Kantonsschule Alpenquai in Luzern an. Sie 
liebte ihren Job und hatte das Ziel, lebenslang 
Sport zu treiben, Spass zu haben und zu reisen. Sie 
wollte die Welt erleben, besser verstehen. 2005 zog 
sie um nach Ennetbürgen.

An einem schönen Sommertag im Jahr 2007 
änderte sich schlagartig alles im Leben von Gab-
riela Bühler: Sie stürzte als Teil einer Dreierseilschaft 
im Kanton Uri bei einem Felsabbruch ab. Als Ein-
zige überlebte sie den Unfall, wenn auch sehr 
schwer verletzt. Die zweite Seilschaft bzw. ihr Part-
ner konnte die Rega alarmieren und der Heli traf 
bald ein. Der Heli wollte aber schon wieder ohne 
Gabriela wegfliegen, sie war von Steinen zuge-
deckt, und nur dank der Tatsache, dass ihr Partner 
noch mit Gabriela hatte sprechen können, bewegte 
die Rettungsmannschaft, weiter zu suchen und sie 
auch zu finden. Mit schweren Verletzungen an 
Herz, Lunge, Niere und an den Rippen ging der 
Flug ins Inselspital nach Bern. Nach zwei Wochen 
in Bern erfolgte die Verlegung in das Schweize
rische Paraplegikerzentrum in Nottwil. Es folgten 
sieben Monate harte Erstrehabilitation: kontrolliert 
atmen, lernen und üben selber zu essen, Physio-
therapie, Muskelaufbau usw.

Meine zwei Leben
BIS 2007 – UND VON 2007 BIS HEUTE

Bis ins Jahr 2007 verlief das Leben von  
Gabriela Bühler in gewohnten Bahnen, bis  
und mit Studienabschluss in Sport und 
Geografie an der Uni Bern. Ein Kletterunfall 
veränderte ihr Leben aber grundlegend.  
Heute bezeichnet sie ihr Leben als Para
plegikerin im Rollstuhl als toll.
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Schon kurz nach dem Unfall dachte Gabriela Büh-
ler wieder ans Sporttreiben. Noch während der 
Erstrehabilitation kehrte die ambitionierte Tennis-
spielerin auf den Tennisplatz zurück. «Mit dem Roll-
stuhl kam für mich einfach eine neue Dimension 
hinzu und ich freute mich sehr, wieder gemeinsam 
mit den Leuten aus meinem Verein auf dem Court 
zu spielen», sagt sie heute. Wie schon vor dem Un-
fall spielte sie im Tennis-Club Buochs, wechselte 
dann aber wegen der für Rollstuhlfahrende bes
seren Einrichtungen zum Club in Stansstad.

Bis ins Jahr 2016 arbeitete Gabriela Bühler in einem 
Teilpensum in ihrem gelernten Beruf als Gymna
siallehrerin weiter und trieb nebst anderen sport
lichen Tätigkeiten ihre Tenniskarriere voran. 2015 
trat sie die Stelle als Peer-Beraterin im Schweize
rischen Paraplegikerzentrum Nottwil an. Die Be
lastung erwies sich dann aber als zu hoch, und 
schweren Herzens gab sie ihren geliebten Job als 
Lehrerin auf. «Ich kann den Patientinnen und Pati-
enten als Peer-Beraterin mit all meinen Erfahrun-
gen das Leben erleichtern. Das ist eine befrie
digende Arbeit. So nützt es vielleicht jemandem, 
dass ich teilweise durch die Hölle gegangen bin», 
sagt sie, strahlt über das ganze Gesicht und meint 
heute: «Ohne Rollstuhl wäre ich nie so weit in der 
Welt herumgekommen. Ich habe ein tolles Leben.»

Wasserskifahren macht Spass!

Biken geht auch sitzend

Vor dem Unfall:  
Reisen und Spass haben

In ihrer Sportlerinnen-Karriere im Rollstuhltennis 
nahm Gabriela Bühler 12-mal am World-Team-Cup 
teil, sie ist Athletenvertreterin im Stiftungsrat von 
Swiss Paralympics, Verbandsvertreterin von Roll-
stuhlsport Schweiz bei Swiss Olympic, in der Tech-
nischen Kommission Rollstuhltennis und prä
sidierte sechs Jahre einen Rollstuhlclub. 2024 
wurde sie zur Paraplegikerin des Jahres gewählt.

Noch heute wird Gabriela Bühler von ihrem Wis-
sensdrang angetrieben, und zurzeit bildet sie sich 
in Homöopathie an der Mathias-Berner-Akademie 
weiter. Im Oktober beginnt sie die Ausbildung zum 
Epigenetik-Coach (verschiedene Heilmethoden). 
Daneben ist sie selbstverständlich sportlich unter-
wegs mit dem Mountainbike.

Im Namen des ganzen Redaktionsteams wünsche 
ich dir weiterhin so viel positive Energie und Er
füllung bei all deinen Tätigkeiten.
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Feuerwehrkommando
Michael Frank, Kdt Stv.

Beförderungen
Während der zweiten Osterferienwoche fand tur-
nusgemäss der Offiziers- und Kommandantenkurs 
in Engelberg statt. An den Offizierskurs konnten 
auch wir von der Feuerwehr Buochs-Ennetbürgen 
zwei Aspiranten schicken. Marcel Dällenbach und 
Tobias Käslin haben diesen einwöchigen Kurs mit 
ihren Kameraden aus anderen Feuerwehren von 
Obwalden und Nidwalden besucht und bestanden. 
Sie werden zum Leutnant (Lt) befördert. Am Kom-
mandantenkurs nahmen Marcel Odermatt und 
Peter Odermatt teil, um ihr Wissen zu erweitern. 
Herzliche Gratulation und ein grosses Dankeschön.
Richi Näpflin wird vom Leutnant (Lt) zum Ober
leutnant (Oblt) befördert. Herzliche Gratulation und 
danke für deinen Einsatz.

Feuerwehr Buochs-
Ennetbürgen

Jubiläum
Am Samstag, 20. September 2025, feiern 
wir von 10 bis 16 Uhr unser 10-jähriges Be-
stehen. Wir möchten dieses Ereignis mit 
der ganzen Bevölkerung feiern. Wir öffnen 
unsere Tore und zeigen unsere Einsatzmit-
tel. Für die Kleinsten steht eine Hüpfburg, 
eine Bastelecke und natürlich ein Lösch
parcours bereit. Zudem dürfen wir Partner-
organisationen wie zum Beispiel die Kan-
tonspolizei Nidwalden bei uns begrüssen. 
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Um 13 Uhr findet der offizielle Festakt statt 
mit Einweihung unseres neuen Tanklösch-
fahrzeugs und einigen Gastrednern zum 
Jubiläum. Wir würden uns sehr freuen, 
auch Sie bei uns begrüssen zu dürfen. Alle 
Informationen finden Sie fortlaufend auf 
unserer Website.

Weitere Informationen 
zum Jubiläum der 
Feuerwehr Buochs-
Ennetbürgen finden  
Sie hier.

V.l. Tobias Käslin, Marcel Odermatt,  
Peter Odermatt, Marcel Dällenbach

Neben den vier Teilnehmern waren noch weitere 
Angehörige der Feuerwehr Buochs-Ennetbürgen 
in Engelberg im Einsatz. So war Martin Odermatt 
(Kommandant Stv.) wiederum als Instruktor beim 
Offizierskurs als Klassenlehrer dabei, und Dani 
Flüeler (Fourier) bereicherte den Kurs als Referent 
im Bereich Administrative Dienste.

Wir freuen uns auf zahlreiches 
Erscheinen!

Lesen Sie nachfolgend Aktuelles von der Feuerwehr. 
Wir freuen uns, Sie über Beförderungen sowie  
über das 10-Jahr-Jubiläum der Feuerwehr Buochs-
Ennetbürgen zu informieren.
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XtraMobil AG 
Urs Jann

Unser Angebot reicht von Rollatoren, Elektroroll-
stühlen und Alltagshilfen bis hin zu Komfortbetten 
und modernen Aufstehsesseln, die den Alltag spür-
bar erleichtern. Sämtliche Hilfsmittel können bei 
uns gekauft werden. Standardprodukte vermieten 
wir bereits ab einem Tag – flexibel, unkompliziert 
und bedarfsgerecht. Als Vertragslieferant für Roll-
stühle können wir direkt mit der IV abrechnen. Das 
bedeutet für unsere Kundinnen und Kunden: weni-
ger administrativer Aufwand und eine schnelle, 
reibungslose Versorgung mit dem passenden 
Hilfsmittel.

Ein fester Bestandteil unseres Angebots ist zudem 
die Organisation von 24-Stunden-Betreuung zu 
Hause. Damit ermöglichen wir Seniorinnen und 
Senioren ein sicheres, selbstbestimmtes Leben in 
vertrauter Umgebung, rund um die Uhr, mit viel 
Herz und Kompetenz. Wir arbeiten mit erfahrenen 
Betreuungspersonen zusammen und begleiten Sie 
persönlich bei der gesamten Organisation.

Unser Ziel ist es, Ihnen oder Ihren Angehörigen 
mehr Lebensqualität und Sicherheit zu bieten – zu 
Hause und unterwegs. Dafür arbeiten wir eng mit 
Ärztinnen und Ärzten, Pflegepersonal, Spitälern 
und Institutionen zusammen. Unsere Fachbe
ratung findet nicht nur im Geschäft statt: Wir kom-
men auch gerne zu Ihnen nach Hause oder ins 
Heim und bringen die Hilfsmittel direkt mit.

Als lokal verankertes Familienunternehmen in den 
Händen von Vater Urs Jann und Sohn David Jann 
stellen wir den Menschen in den Mittelpunkt. Mit 

XtraMobil

ehrlicher, individueller Beratung sowie viel Ein
fühlungsvermögen und Geduld begleiten wir un-
sere Kundinnen und Kunden. Unsere langjährige 
Erfahrung und ein engagiertes Team stehen für 
höchste Qualität und einen zuverlässigen, per
sönlichen Service.

Auch Sie möchten Ihre Firma, welche  
in Ennetbürgen ansässig ist, im Mitteilungs
blatt «Us eysem Dorf» vorstellen?  
Dann melden Sie sich gerne bei uns: 
Redaktion «Us eysem Dorf»
Friedenstrasse 6, 6373 Ennetbürgen
Telefon 041 624 40 10
redaktion@ennetbuergen.ch

Beratungen 
durch Urs (oben)  
und David 
(unten) Jann

Besuchen Sie uns  
in Ennetbürgen oder 
informieren Sie sich  
unter www.xtramobil.ch.  
Wir freuen uns auf Sie!

Mobilität bedeutet Freiheit – und genau dafür setzen wir uns 
täglich ein. Die XtraMobil AG mit Sitz in Ennetbürgen ist Ihr 
regionaler Ansprechpartner für Reha- und Mobilitätslösungen 
sowie für verlässliche Seniorenbetreuung. Als reiner Familien-
betrieb legen wir grossen Wert auf persönlichen Kontakt, 
Vertrauen und individuelle Begleitung – vor allem das schätzen 
unsere Kundinnen und Kunden.
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JUNI
27.	� Brücken von Buochs 

Treffpunkt: Fadenbrücke, Tourismus 
Buochs-Ennetbürgen, 18 Uhr

27.	� Offenes Singen 
Alterszentrum Oeltrotte, 14 – 15 Uhr

28.	� 51. Buebä-Schwinget Mattgrat 
Sportplatz MZA, ganzer Tag

28./	 5. Zeltnacht Strandbad 
29.	 Strandbad Buochs-Ennetbürgen, ab 17 Uhr
28./	� Eysä Dorfmärcht
29.	� hinter dem Schulhaus 4, Kulturkommission, 

10 – 17 Uhr
29.	� Innerschweizer Nachwuchsschwingertag 

Sportplatz MZA, ganzer Tag

JULI
02. – 	 Kinospektakel im Strandbad 
05.	 Strandbad Buochs-Ennetbürgen
03.	� Essen, anschliessend Jass- und Spiel-

nachmittag  
Alterszentrum Oeltrotte, 12 – 17 Uhr

04.	� Öffentliche Führung Skulpturenpark 
Treffpunkt: Restaurant Nidair, 18 Uhr

06.	� Abendmeditation in der Buochli-Kapelle 
Buochli-Kapelle, 19.30 Uhr

08.	� Wandern 60plus  Treffpunkt: Alters
zentrum Oeltrotte, Wandergruppe 60plus

Was isch 
los i eysem 
Dorf?

09.	� E-Bike-Tour nach Altzellen   
Start: Parkplatz Strandbad Buochs-
Ennetbürgen, Frauen- und Mütter
gemeinschaft, 18.30 – 22 Uhr

09. – 	 Kinospektakel im Strandbad 
12.	 Strandbad Buochs-Ennetbürgen
11.	� Heimatabend  Hafenplatz, Tourismus 

Buochs-Ennetbürgen, 19 Uhr
15.	� Cyrillen-Gottesdienst auf St. Jost 

Kapelle St. Jost, 20 Uhr
16.	� Abendspaziergang am Bürgenberg 

Treffpunkt: Volg Ennetbürgen,  
Frauen- und Müttergemeinschaft, 19 Uhr

17.	� Jass- und Spielnachmittag 
Alterszentrum Oeltrotte, 14 – 17 Uhr

23.	� Abendspaziergang 
Treffpunkt: Volg Ennetbürgen,  
Frauen- und Müttergemeinschaft, 19 Uhr

AUGUST
01.	� 1.-August-Brunch 

Neuer Dorfplatz, 9 bis 11.30 Uhr
03.	� Abendmeditation in der Buochli-Kapelle 

Buochli-Kapelle, 19.30 Uhr
07.	� Essen, anschliessend Jass- und 

Spielnachmittag 
Alterszentrum Oeltrotte, 12 – 17 Uhr

08.	� Heimatabend  Hafenplatz, Tourismus 
Buochs-Ennetbürgen, 19 Uhr

12.	� Wandern 60plus  Treffpunkt: Alters
zentrum Oeltrotte, Wandergruppe 60plus

12. – 	 Abend-Yoga (jeweils dienstags) 
26.	� Strandbad Buochs-Ennetbürgen, Frauen- 

und Müttergemeinschaft, 19.30 – 20.45 Uhr
14.	� Dorfturnier  Rasenplatz, FC Buochs-

Ennetbürgen, 17 – 23 Uhr
15.	� Dorfturnier  Rasenplatz, FC Buochs-

Ennetbürgen, 9 – 21 Uhr
15.	� Maria Himmelfahrt, Messe Oeltrotte 

Alterszentrum Oeltrotte, 10 Uhr
21.	� Jass- und Spielnachmittag 

Alterszentrum Oeltrotte, 14 – 17 Uhr
24.	� Buochli-Chäppili-Chilbi 

Buochli-Kapelle, 11 Uhr
27.	� Gottesdienst St. Jost  Kapelle St. Jost, 

Frauen- und Müttergemeinschaft, 19.30 Uhr
29.	� Beizentour über Mittag 

Ort noch offen, Tourismus Buochs-
Ennetbürgen, 11 Uhr

31.	� Velorundfahrt «Sommer im Museum /  
Skulpturenpark» 
Treffpunkt: Garten des Nidwaldner 
Museums Winkelriedhaus Stans, 14 – 17 Uhr

 
 
Immer aktuell auf  
unserer Website
www.ennetbuergen.ch
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SEPTEMBER
02.	� Jassen / Dog spielen 

Pfarreizentrum, Frauen- und Mütter
gemeinschaft, 19 – 22 Uhr

03.	� Monatsübung 
Gemeindesaal, Samariterverein, 20 – 22 Uhr

04.	� Essen, anschliessend Jass- und 
Spielnachmittag 
Alterszentrum Oeltrotte, 12 – 17 Uhr

06.	� Jodelwanderung 
Treffpunkt: Gemeindesaal, Tourismus 
Buochs-Ennetbürgen, 9 Uhr

09.	� Wandern 60plus  Treffpunkt: Alters
zentrum Oeltrotte, Wandergruppe 60plus

12.	� Wilde Beizentour bei Buochser Wirten 
noch offen, Tourismus Buochs-
Ennetbürgen, 18 Uhr

13.	� Eysä Dorfmärcht 
Dorfplatz, Kulturkommission, 10 – 15 Uhr

13.	� Öffentliche Führung Skulpturenpark 
Treffpunkt: Restaurant Nidair, 14 Uhr

18.	� Jass- und Spielnachmittag 
Alterszentrum Oeltrotte, 14 – 17 Uhr

19.	� Fledermäuse im Dorf Buochs 
Treffpunkt: Pfarrkirche Buochs, Tourismus 
Buochs-Ennetbürgen, 21 Uhr

19.	� Ausflug Biohof Burgrain in Alberswil 
Treffpunkt: Gemeindeparkplatz, Frauen- 
und Müttergemeinschaft, 13 – 19 Uhr

20.	� Jubiläumsanlass 10 Jahre Feuerwehr 
Buochs-Ennetbürgen 
Feuerwehrlokal, 10 – 16 Uhr

21.	� Bettag, Familien-Gottesdienst  
für Gross und Klein 
Pfarrkirche, 9.30 Uhr

24.	� Pfarreiwallfahrt Maria-Rickenbach 
Treffpunkt: Bushaltestelle Dorf 
Ennetbürgen, 14.55 Uhr 
Gottesdienst in Maria-Rickenbach 19.30 Uhr

26.	� Führung Kehrichtdeponie Cholwald 
Tourismus Buochs-Ennetbürgen

26./	 Oktoberfest 
27.	 Herdern, STV Ennetbürgen
28.	� Eidg. Volksabstimmung 

Gemeindeverwaltung Ennetbürgen

OKTOBER 
02.	� Essen, anschliessend Jass- und 

Spielnachmittag 
Alterszentrum Oeltrotte, 12 – 17 Uhr

04.	� Bauernland Buochs Ost 
Tourismus Buochs-Ennetbürgen

12.	� Öffentliche Führung Skulpturenpark 
Treffpunkt: Restaurant Nidair, 11 Uhr

13.	� Vereinspräsidenten-Konferenz 
Gemeindesaal, 19.30 Uhr

14.	� Wandern 60plus  Treffpunkt: Alters
zentrum Oeltrotte, Wandergruppe 60plus

15.	� Monatsübung 
Gemeindesaal, Samariterverein, 20 – 22 Uhr

16.	� Jass- und Spielnachmittag 
Alterszentrum Oeltrotte, 14 – 17 Uhr

18.	� Neuzuzüger-Brunch  Gemeindesaal, 
Gemeindeverwaltung, 9 – 12 Uhr

21.	� Blutspenden 
Gemeindesaal, Samariterverein, 17 – 20 Uhr

22.	� Gottesdienst Oeltrotte 
Alterszentrum Oeltrotte, Frauen- und 
Müttergemeinschaft, 9.30 – 10.30 Uhr

23.	� Senior*innen-Nachmittag 
Aa-Treff der ref. Kirche, 14 – 16 Uhr

24.	� Ledergurt-Workshop 
Kurs 1, Teil 1: 14 – 17 Uhr / Kurs 2, Teil 1: 19 – 22 Uhr

		�  Pfarreiheim Buochs, Frauen- und 
Müttergemeinschaft

25.	� Notfälle bei Kleinkindern 
Gemeindesaal, Samariterverein, 
8 – 15.30 Uhr

25.	� Ledergurt-Workshop 
Kurs 1, Teil 2: 9 – 12 Uhr / Kurs 2, Teil 2: 14 – 17 Uhr

		�  Pfarreiheim Buochs, Frauen- und 
Müttergemeinschaft

28.	� Abend-Workshop Mandala-Grundkurs 
Pfarreizentrum, Frauen- und Mütterge-
meinschaft, 19 – 21 Uhr

30.	� BLS-AED-SRC komplett 
Gemeindesaal, Samariterverein, 
18.30 – 21.45 Uhr

�NOVEMBER
01.	� Frauenschola singt im Gottesdienst 

Pfarrkirche, 14 – 15 Uhr

Sammlungen

GRÜNGUT
Juli	 1./8./15./22./29.
August	 5./12./19./26.
September	 2./9./16./23./30.
Oktober	 7./14./21./28.

PAPIER
August	 22.
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Hesch 
gwissd?

… dass die Alpabzüge 
zwar jedes Jahr 
stattfinden, die 
Älplerchilbi jedoch 
nur alle zwei Jahre?

Warum das so ist,  
erfahren Sie im kommenden Heft. 


